Mugenehme Deiten 
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EWohlmeritirter Rathsverwandter und 
Altſtaͤdtiſcher Richter / 

Mit der 


blen / Dic Ehr⸗ Dit, und Tugendreichen 
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Seinen erfreulichen 


Vochzeit⸗ Bag 


Eben iu angenehmer Sommers Zeit 
Anno 1713. den 16. Maij. 


hielte / 
Wuͤnſchte von Hertzen aus ſchuldigſter 
Pflicht. 


Jacob Fridrich Baumgart / Therun. 
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2 O R N, 
Gedruckt bey Johann Nicolai / E. E. Hochwv. Raths und des Gymn. 
Buchdrucker. 


1 er 92 alles ſich erfreut / 
. 4 8 ſchoͤnen Sommer Tagen / 
5 > nur von 3 ſagen / 


kad ſch nicht frölch zeugen? 
Da alles ſich erfreut. 


Des Menſchen Hertz und Tuht! 
Nan auch in vielen Stuͤcken / 
Daß Sruͤne itzt erqvicken / 

Erſriſchen unſer Blut. 

Da was zuvor vergraben 
Wil itzo wieder laben 


Des Ben Hertz und u > 


. 

Wie prangt die Sommer -Zeit? 
Mit ungemeinen Schaͤtzen 
Und wil das Aug ergetzen 

Wit feiner Sieblichkeit. 
Mit bund bekleidten Helden 7 / 
Wit Schatten ⸗ reichen Waͤldern / 

Wie prangt die Sommer ⸗Zeit⸗ 


Sie hoch begluͤcktes Paar / 
Derdoppeln DIE Jergnuͤgen / 
Durch ſonderbahres Nuͤgen / 

Des Soͤchſten / da diß Jahr / 
Sie bey den Nruͤhlings⸗Tagen 
Uns nur von Preude ſagen / 

G hoch begluͤcktes Naar. 


5. a 

SS hoc) verlobtes Paar / 
Mann wuͤnſchen etwas geben / 
Stell Suer ganges eben 

Die ſchoͤnſten Zeiten dar. 
Wo alles ſich ergetzet / 
Und ſich in reude ſetzet / 

G hoch verlobtes Maar. | 

O hoch 
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O hoch verliebtes Paar / 
Der Himmel der Euch liebet / 
Mehm weg waß Nuch betruͤbet / 

Stell euren Pertzen dar. 
Die angenehmſten Blicke 
Der Bnad / und euch erqbicke / 

O hoch verliebtes Paar. 
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Der Himmel decke euch! 


Euch ſtoͤr kein Rreutz noch ehe / 


Die wol getroffne She / 

Hach 8 Ottes Onade reich. 
Damit Ehr deutlich wiſſet / 
Und endlich ſagen muͤſſet: 

Der Qinmel decke Euch! 


